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Vorwort

lachendeckende Gigabitnetze bis in die Gebaude sind der alles entscheidende

Schlissel zu einer hochtechnologischen und sich immer weiter vernetzenden Welt.
Als Standortfaktor fir Unternehmen und Bevélkerung ermoglichen sie modernste Ar-
beits- und Produktionsmethoden, Zugang zu virtuellen Markten und neuen Medien-
formen sowie zeitgeméBe gesellschaftliche Teilhabe. Die Erfahrungen aus der Corona-
Pandemie haben die gesamtgesellschaftliche Bedeutung einer erstklassigen digitalen
Hochgeschwindigkeitsinfrastruktur nochmals untermauert.

Der liberalisierte Telekommunikationsmarkt hat sich der Erfiillung dieser Daseins- und
Standortvoraussetzung jedoch nur sehr zdgerlich angenommen und konzentriert sei-
nen eigenwirtschaftlichen Ausbau Uberwiegend auf renditestarke Rdume. Mit diesem
sehr selektiven Vorgehen geben wir uns in Bayern nicht zufrieden, sondern wollen - ins-
besondere vor dem Hintergrund des Staatsziels der Verwirklichung gleichwertiger Le-
bens- und Arbeitsbedingungen in allen Landesteilen - eine entsprechende Versorgung
unserer Heimat gewahrleisten.

Obwohl weder der Freistaat noch seine Kommunen fir den Ausbau der Netze zusténdig
sind, treiben wir daher freiwillig und in enger Zusammenarbeit den Gigabitausbau in
der Flache voran. Bayern hat als EU-weit erste Region mit dem Start der Bayerischen
Gigabitrichtlinie einmal mehr Pionierarbeit geleistet. Hinzu kommt seit Juni 2018 eine
eigenstandige Férderung der Glasfaseranschliisse fiir Schulen, Plankrankenhduser und
Rath&user und seit Juli 2021 die Kofinanzierung des Gigabit-Bundesprogramms. Damit
ist der geforderte Ausbau in Bayern konsequent auf das Gigabit-Ziel ausgerichtet und
soll jede Adresse und jeden Haushalt erreichen.

Dies ist fur Freistaat und Gemeinden eines der groBten Infrastrukturprojekte der letzten
Jahrzehnte - in finanzieller GréBenordnung, baulichem Umfang und Tragweite wohl nur
mit der Elektrifizierung des Landes zu Beginn und dem Anschluss an die zentrale Trink-
wasserversorgung in der Mitte des letzten Jahrhunderts vergleichbar. Bayern investiert
in eine moderne Heimat - seine Biirgerinnen und Biirger gewinnen an virtueller Mobili-
tat und zeitlicher Souveranitéat.

Als weiteren Beitrag zu virtueller Mobilitat stellt der Freistaat mit seinem BayernWLAN-
Programm seit Jahren iiber 41.000 offene WLAN-Hotspots, u.a. im OPNV, zur Verfii-
gung, die kostenlos von den Bewohnern und Besuchern unseres schonen Freistaats ge-
nutzt werden kdnnen.

Der vorliegende Bericht gibt einen Uberblick {iber die bayerische Gigabit- und WLAN-In-
itiative und deren Umsetzungsstand.

Vorwort
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Gigabit-Ausbau in Bayern

A. Gigabit-Ausbau in Bayern

I. Breitband-Technologien

Die digitale Welt erschlieBt sich nur durch leistungsfahige Breitbandanbindung. Die zu-
nehmende Vernetzung und neue Cloud-Computing-Technologien sowie neue Arbeits-
modelle erfordern immer leistungsfahigere Netze im geschéftlichen Verkehr. Durch die
Corona-Pandemie hat insbesondere Homeoffice und flexibles Arbeiten einen neuen
Stellenwert erreicht. Dafiir und beispielweise fir neue Entertainment-Technologien wie
8K-Videostreams oder Cloud Gaming bendtigen auch private Anschlisse immer hohere
Bandbreiten.

Ahnlich wie im Mooreschen Gesetz fiir Computerprozessoren vorhergesagt, stieg auch
die Datenrate von Internetzugangen in der Vergangenheit exponentiell. Wahrend in
den 1980er Jahren noch in Kilobit pro Sekunde (Kbit/s) gerechnet wurde und in den
2000ern schon in Megabit pro Sekunde (Mbit/s), stehen wir aktuell am Beginn des Gi-
gabit-Zeitalters. Riickblickend hat sich die Ubertragungsrate durchschnittlich alle zwei
bis drei Jahre verdoppelt und alle acht bis zehn Jahre verzehnfacht. Soweit aktuell er-
kennbar setzt sich dieser Trend fort. Das physische Ubertragungsmedium und die dar-
auf geschaltete Technik musste daher - und muss auch kiinftig - laufend an den stark
steigenden Datenverbrauch angepasst werden. Die Nutzung des Spektrums des sicht-
baren Lichts, welches liber eine Glasfaserleitung gesendet wird, ist eine Technik die be-
reits heute die Ubertragung von Terrabit-Bandbreiten erméglicht, im Labor sogar schon
Petabit je Sekunde. Keine andere aktuell bekannte Ubertragungstechnologie ist dhnlich
leistungsfahig und zukunftssicher.

Glasfasertechnologien

g:‘cskfszi; o O FTTC="Fiber to the curb" -
die Glasfaser geht nur bis zum

Kabelverzweiger, von weiter (iber
Kupfer z.B. VDSL

¢ FTTB = "Fiber to the building" -
die Glasfaser geht zumindest bis ins
Gebéude (und wird dort ggf. weiter
verteilt)

FTTB ¢ FTTH = "Fiber to the home" -

. \ . \ ) \ die Glasfaser geht bis in die Wohnung

VDSL FTTH bzw. FTTB

Hauptverteiler

[Kabelverzweiger} [Kabelverzweiger} [Kabelverzweiger}
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VDSL
sVery High Speed Digital Subscriber Line*

¢ Verwendete Infrastruktur: Telefonkabel (Kupfer-Doppelader,
ungeschirmt)

l ' ' ¢ Verbreitung: fiir ca. 90 % der bayer. Haushalte verflighar
¢ Individuelle Leitung fiir jeden Anschluss

¢ Bandbreite: derzeit bis zu 250 Mbit/s im Download, bis zu
40 Mbit/s im Upload;

¢ Reichweite: hochste Bandbreiten nur Gber wenige hundert Meter mdglich

¢ Perspektive: mit g.fast Gigabit-Bandbreiten lber sehr kurze Distanzen
(ca. 30 Meter) moglich

DOCSIS / HFC
»,Data Over Cable Service Interface Specification® / ,Hybrid Fiber Coax“ - Netze

¢ Verwendete Infrastruktur: TV-Kabelanschluss
@ (Koaxialkabel / Antennenkabel, geschirmt)
@ @ ¢ Verbreitung: fir ca. 65 % der bayer. Haushalte verfugbar
¢ Shared Medium: Alle Anschlisse im selben Netzsegment
teilen sich die insgesamt verfligbare Bandbreite
¢ Bandbreite: derzeit bis zu 1 Gbit/s im Download und bis zu 50 Mbit/s im Upload
¢ Reichweite: mit zuséatzlichen Verstarkern viele Kilometer
¢ Perspektive: Mit DOCSIS 4.0 ,full duplex® bis zu 10 Gbit/s im Download und
bis zu 6 Gbit/s im Upload moglich; dazu muss die Glasfaser bis zum letzten

Verstarkungspunkt vor dem Endkundenanschluss gefiihrt werden, dadurch
begrenzte Reichweite.
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FTTB mit GPON
»Gigabit Passive Optical Network“

¢ Verwendete Infrastruktur: Glasfaserleitungen

¢ Verbreitung: fir ca. 20 % der bayer Haushalte
verfligbar
¢ Shared Medium, bis zu 64 Anschliisse werden
zusammengefasst und teilen sich die verflighare
Bandbreite (weniger aktive Technik erforderlich,
1 geringerer Energieverbrauch)
¢ Bandbreite: in der niedrigsten Ausbaustufe 2,5 Gbit/s im Download und 1,25
Gbit/s im Upload, derzeit werden aber nur bis zu 1 Gbit/s vermarktet, weil
noch kaum nachgefragt. Mit NG-PON2 waren bereits seit 2015 bis zu 40
Gbit/s moglich.
¢ Reichweite: 16 bis 20 km
O Perspektive: noch weit héhere Bandbreiten moglich

FTTB mit PtP
"Point to Point"

¢ Verwendete Infrastruktur: Glasfaserleitungen

tell(@)] ¢ Verbreitung: fiir ca. 20 % der bayer. Haushalte grundsatzlich
verfligbar, ggf. Auflosung des GPON-Verbundes notwendig

¢ Individuelle Leitung fiir jeden Anschluss

¢ Bandbreite: bis zu 100 Gbit/s Ublich, Terrabit-Bandbreiten
moglich

¢ Reichweite: 120 km, mit optischen Verstarkern auch Gber 1.000 km
¢ Perspektive: noch weit hohere Bandbreiten moglich

Daneben sind auch uber Funktechnologien (Richtfunk, Mobilfunk, Satellit) hohe Band-
breiten moglich, teilweise sogar Gigabit-Bandbreiten.



Il. Breitbandausbau = Glasfaserausbau

Bereits seit 2014 ist Grundsatz der bayerischen Breitbandférderung, dass ausschlieB3-
lich Glasfaserinfrastruktur gefordert wird. Zunédchst wurde die Glasfaser vielfach bis zu
vorhandenen Verzweigungspunkten (fiber to the curb - FTTC) gelegt. In spateren Pro-
jekten, insbesondere ab Einfiihrung des Hofebonus im Sommer 2017, wurde die Glas-
faser oft direkt bis in die Gebaude (fiber to the building - FTTB) gebaut. Die Kommunen
vor Ort konnten in ihrer kommunalen Planungshoheit darliber entscheiden, welche Aus-
bauldsung - FTTC oder FTTB - sie umsetzen wollten. Die jeweilige Kommune weiB am
besten, wo der Bedarf im eigenen Gemeindegebiet besonders hoch ist. In Projekten
nach der Bayerischen Gigabitrichtlinie (in Kraft seit Marz 2020) werden nun ausschlief-
lich direkte Glasfaseranschlisse bis in die Gebaude (FTTB) gefordert.

FTTC ist in einem Punkt wesentlich schneller als FTTB: Beim Netzausbau selbst. Mit die-
ser Zwischentechnologie konnte in ganz Bayern innerhalb weniger Jahre eine flachen-
deckende Breitbandversorgung geschaffen werden. Wahrend zunachst mit VDSL nur 30
bis 50 Mbit/s moglich waren, wurden mit Aufriistung durch Vectoring und Supervecto-
ring die Bandbreiten auf bis zu 250 Mbit/s gesteigert.

Riickblickend war die parallele Forderung von FTTC und FTTB goldrichtig - so konnte
je nach Bedarf in der jeweiligen Kommune flachendeckend die Glasfaser in die bayeri-
schen Ortschaften gebracht werden (FTTC) und parallel oder in einem zweiten Schritt
bis in jedes Haus (FTTB). Somit konnten alle Biirger im Freistaat mit schnellem Internet
versorgt werden. Insbesondere in der Corona-Pandemie hat sich dies bewahrt und die
Breitbandnetze wurden zum Riickgrat unserer Kommunikation. Dabei reichen die erziel-
baren Bandbreiten flr viele alltagliche Aufgaben aus:

lll. Bandbreitenbedarf verschiedener Dienste - was geht womit?

30Mb|t/$ down, 5 Mbit/s up
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50Mbit/s down, 10 Mbit/s up
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Download Videospiel 5GB
30 Mbit/s Down 5 Mbit/s Up

100 Mbit/s Down 40 Mbit/s Up | 6 Min 50 Sek

1000 Mbit/s Down 200 Mbit/s Up | 41 Sek

1000 Mbit/s Down 1000 Mbit/s Up | 41 Sek

Hll

0 min 5 min 10 min 15 min 20 min 25 min 30 min
m Downloadzeit in Minuten

Upload Fotobuch mit 150 Fotos 1GB

30 Mbit/s Down 5 Mbit/s Up 27 Min 18 Sek

100 Mbit/s Down 40 Mbit/s Up | 3 Min 25 Sek

1000 Mbit/s Down 200 Mbit/s Up | 41 Sek

I!‘

1000 Mbit/s Down 1000 Mbit/s Up

0 min 5 min 10 min 15 min 20 min 25 min 30 min
m Uploadzeit in Minuten

Up/Download 3D-Planung 500MB

30 Mbit/s Down 5 Mbit/s Up

13 Min 39 Sek
2 Min 17 Sek
100 Mbit/s Down 40 Mbit/s Up

1 Min 42 Sek

1000 Mbit/s Down 200 Mbit/s Up

20 Sek
4 Sek
1000 Mbit/s Down 1000 Mbit/s Up
4 Sek
0 min 2 min 4 min 6 min 8 min 10 min 12 min 14 min

 Uploadzeit in Minuten ~ ®m Download in Minuten
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IV. Der Ausbau ist dem Bedarf voraus

Obwohl die Bandbreite eines Glasfaseranschlusses fir heutige Verhéltnisse nahezu un-
begrenzt erscheint, sind aktuell nur Tarife bis maximal 1 Gbit/s fir Privatkunden am
Markt verfliigbar. Hohere Bandbreiten werden im privaten Bereich bislang kaum beno-
tigt und sind ausschlieBlich Firmenkunden - auf individuelle Anfrage hin - vorbehalten.

Aktuelle Studien zeigen, dass Gigabit-Bandbreiten - obwohl sie fir iber 65 % der Nutzer
verflugbar waren - nur selten gebucht werden.

vbw - Breitbandbedarf der bayerischen Unternehmen 2022:

¢ 9 % der befragten Unternehmen nutzen Bandbreiten von 500 Mbit/s bis 1 Gbit/s,
¢ 4 % der befragten Unternehmen nutzen Bandbreiten iber 1 Gbit/s

VATM - TK-Marktanalyse Deutschland 2022:
¢ 5,8 % der Anschliisse nutzen Bandbreiten von Uber 1 Gbit/s

& 11,9 % der Anschliisse nutzen Bandbreiten von 250 Mbit/s bis 1 Gbit/s

Vielfach steht also einem sehr guten Angebot eine noch relativ geringe Nachfrage ge-
genuber. Insbesondere in den Stédten sind groBflachig Gigabit-Bandbreiten verfiugbar
und die Netzbetreiber bauen die Glasfaser-Infrastruktur - dort wo es wirtschaftlich ren-
tabel ist - weiter kréaftig aus. Leider haben die landlichen Raume dabei oft das Nach-
sehen. In Gebieten, in denen nur wenige Kunden auf groBer Flache verteilt leben, ist
der eigenwirtschaftliche Ausbau meist nicht rentabel. Fiir manche Netzbetreiber ist es
sogar attraktiver, in bereits gigabitfahig ausgebauten Gebieten ein zweites Gigabit-Netz
zu errichten, als ein solches auf dem Land auszubauen. Doch gerade dort ist eine zu-
verldssige und leistungsféhige Breitband-Verbindung ein entscheidender Standortfaktor
fur die Blrgerinnen und Biirger, das o6ffentliche Leben sowie fiir das Gewerbe. Gleich-
wertige Lebensverhaltnisse in ganz Bayern - in Stadt und auf dem Land - lassen sich
nur durch eine ergénzende Férderung des Breitbandausbaus erreichen.
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V.

Internet zu langsam - was tun?

Die Breitbandversorgung in Bayern ist inzwischen sehr gut. Fir nahezu alle Anwen-
dungsfalle lassen sich geeignete Losungen finden. Wird das Internet als ,,zu langsam*
empfunden, kdnnen dafiir viele verschiedene Faktoren eine Rolle spielen. Der Flaschen-
hals liegt nicht in allen Fallen bei der eigenen Breitbandanbindung. Ihn zu finden erfor-
dert oft Fachwissen und professionelle Unterstitzung.

Beispiele:

o

Die verfligbaren Frequenzen fir WLAN sind begrenzt. Insbesondere bei enger
Bebauung ist die Bandbreite oft reduziert, wenn Nachbarn zur gleichen Zeit ihr
eigenes WLAN nutzen. Abhilfe kann ein Netzwerkkabel zwischen Router und
Endgeréat schaffen.

Auch unglinstige Konfiguration kann die Leistungsfahigkeit verringern, z.B. VPN- und
IPv6-Tunnel oder auch Energiespareinstellungen.

Ob die versprochene Bandbreite geliefert wird, kann mit einer Bandbreitenmessung
ermittelt werden. Die Bundesnetzagentur unterstitzt die Verbraucher im
Nachweisverfahren.

Reicht die verflugbare Bandbreite des vorhandenen Anschlusses nicht mehr aus ist
moglicherweise ein Technologiewechseln sinnvoll (z.B. von VDSL zu DOCSIS). Meist
geht damit ein Anbieterwechsel einher.

Dort, wo keines der vorhandenen Netze hochste Bandbreiten ermoglicht - und
auch kein leistungsfahiges Netz in Planung ist - konnen die Fordermdglichkeiten
des Freistaats greifen. Voraussetzung ist, dass die Kommune in ein Forderverfahren
einsteigt.

Bis zum Ausbau und Inbetriebnahme des geforderten Netzes konnen Mobilfunk und
Internet Uber Satellit als sofort verfligbare Alternativen genutzt werden.

Falls kein Anschluss angeboten wird oder die verflighare Bandbreite unter 10 Mbit/s
im Download oder unter 1,7 Mbit/s im Upload Iiegt1 , greift der im Bundesrecht
verankerte Rechtsanspruch auf schnelles Internet. Die Bilrger kbnnen sich an

die Bundesnetzagentur wenden, damit diese einen Netzbetreiber zur Versorgung
verpflichtet.

Bayerische Burger kdnnen sich, falls sie Uber diese allgemeinen Hinweise hinaus
noch weitere Fragen haben, an den ,,Breitbandwegweiser® am Bayerischen
Breitbandzentrum wenden und werden dort kostenfrei beraten.
www.breitbandwegweiser.de

1 angegebene Bandbreiten zum Stand April 2023, Schwelle soll kiinftig angehoben werden


http://www.breitbandwegweiser.de
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B. Geforderter Gigabitausbau in Bayern

In landlichen Raumen ist es fiir Telekommunikationsanbieter oft nicht rentabel, Netze
auszubauen. Hier hilft der Freistaat und bietet mit den drei Forderrichtlinien Bayeri-
sche Gigabitrichtlinie, Kofinanzierungs-Gigabitrichtlinie und Glasfaser/WLAN-Richtlinie
deutschlandweit einzigartige Fordermdglichkeiten.

I. Die Bayerische Gigabitrichtlinie — Infrastruktur fiir die
nachsten Jahrzehnte

Vor drei Jahren, im Marz 2020, ist die Bayerische Gigabitrichtlinie (BayGibitR) in Kraft
getreten und hat die bisherige Bayerische Breitbandrichtlinie (BbR) abgeldst. Die Breit-
bandforderung im Freistaat wurde damit auf Gebiete ausgeweitet, die bereits mit min-
destens 30 Mbit/s durch einen Netzbetreiber versorgt sind (sog. graue NGA' Flecken).
Die bayerische Breitbandférderung erfuhr damit eine konsequente Fortentwicklung und
wurde auf die Schaffung einer gigabitfahigen und zukunftsfesten Glasfaserinfrastruktur
bis in die Gebaude ausgerichtet, die mit der bisherigen Forderrichtlinie aufgrund bei-
hilferechtlicher Vorgaben nicht zu erreichen waren. Der Freistaat ist damit EU-weiter
Vorreiter.

Eine Pilotférderung in sechs bayerischen Gemeinden ab Dezember 2018 hat entschei-
dend zur Genehmigung der BayGibitR durch die Europaische Kommission beigetragen.
In den Pilotprojekten hat der Freistaat nachgewiesen, dass die Férderung mit dem euro-
paischen Beihilferecht vereinbar ist und dass der dazugehérige Forderprozess schlank
und unburokratisch ausgestaltet ist. Die Telekommunikationsunternehmen zeigten gro-
Bes Interesse.

Von der Forderung profitieren gewerblich genutzte Anschlisse, sofern diesen aktuell
oder durch eigenwirtschaftlichen Ausbau in den kommenden drei Jahren noch kein Netz
mit Bandbreiten von 200 Mbit/s symmetrisch (Up- und Download) zuverlassig zur Ver-
fugung steht, das heit dort, wo noch keine Glasfaser liegt. Privathaushalte kdnnen pro-
fitieren, soweit eine zuverlassige Versorgung mit 100 Mbit/s im Download nicht gege-
ben oder zumindest absehbar ist.

Die Anschliisse von Bildungseinrichtungen, Krankenhausern, Behdrdenstandorten und
anderen soziodkonomischen Schwerpunkten werden im Forderverfahren wie gewerb-

1 NGA = Next Generation Access, d.h. Breitbandnetze, die mindestens 30 Mbit/s im Download ermd&g-
lichen. WeiBer NGA-Fleck: kein Netzbetreiber liefert diese Bandbreite; grauer NGA-Fleck: ein Netz-
betreiber liefert diese Bandbreite; schwarzer NGA-Fleck: zwei oder mehr Netzbetreiber liefern diese
Bandbreite
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lich genutzte Anschlisse behandelt. Die Forderrichtlinie ist technologieneutral aus-
gestaltet, aber nach dem derzeitigen Stand der Technik kdnnen ausschlieBlich direkte
Glasfaseranschliisse die Zielbandbreiten uneingeschrankt fiir den Endkunden leisten.

Bei einer Versorgung mit mind. 500 Mbit/s im Download - dies betrifft vornehmlich die
Uber das Koaxialkabelnetz (mind. mit dem Standard DOCSIS 3.1) versorgten Anschlis-
se - scheidet eine Forderung aus.

Bewahrte Elemente wie die Bereitstellung von Musterdokumenten und Mustervertragen
und die umfassende Vor-Ort-Beratung durch die Breitbandmanager der Amter fiir Digi-
talisierung, Breitband und Vermessung wurden beibehalten.

Die neue Richtlinie wird gut angenommen: Uber 1.270 Gemeinden sind bereits in ein
Forderverfahren auf Grundlage der Gigabitrichtlinie eingestiegen. 284 Gemeinden wur-
den uber 384 Mio. Euro Férderung zugesagt. Damit werden tber 21.000 km Glasfaser
verlegt und tber 117.000 Anschliisse erschlossen. 400 Gemeinden haben das Verfah-
ren ausgesetzt - vielfach, weil im Rahmen der Markterkundung ein eigenwirtschaftli-
cher Ausbau gemeldet wurde, der zunachst abgewartet wird.

Entwicklung Verfahrenseinstiege BayGibitR
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Telekommunikationsbetreiber, Baufirmen und Planungsbiros arbeiten Hand in Hand,
um die Versorgung weiter zu verbessern. In allen Forderverfahren wird Glasfaserinf-
rastruktur gebaut. Bayern und seine Kommunen stellen sich den Herausforderungen
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einer vernetzten digitalen Gesellschaft: Wir brauchen  Im Forderprogramm

zukunftssichere Breitbandnetze, die auch hoéchsten  werden vorhandene

Anforderungen gerecht werden. Kupferleitungen durch
Glasfaser ersetzt.

Jeder kann den Breitbandausbau in Bayern bis vor

die eigene Haustiir verfolgen. Im BayernAtlas der Bayerischen Verwaltung fiir Digita-

lisierung, Breitband und Vermessung lasst sich direkt Einblick in die geférderten Er-

schlieBungsgebiete nehmen. Die Projekte in der bayerischen Gigabitférderung sind im

BayernAtlas tagesaktuell abrufbar:

/ @ -
g BayermnAtlas  [@]or sesn e e roor s

Hintergrund

ki

@ Glasfaseranschluss in Betrieb

@ Glasfaseranschluss im Bau Verfiigbar unter:

www.geoportal.bayern.de/

@ Auswahlverfahren Fristende erreicht

BreitbandOnline

@ Auswahlverfahren gestartet
Markterkundung Fristende erreicht

Markterkundung gestartet



https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?topic=infra&lang=de&bgLayer=atkis&layers=f1be6e67-8b86-4beb-8bad-0b65eab8945d&catalogNodes=1012
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?topic=infra&lang=de&bgLayer=atkis&layers=f1be6e67-8b86-4beb-8bad-0b65eab8945d&catalogNodes=1012
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?topic=infra&lang=de&bgLayer=atkis&layers=f1be6e67-8b86-4beb-8bad-0b65eab8945d&catalogNodes=1012

16

Wesentlich fiir den Erfolg der Bayerischen Gigabitrichtlinie und die hohe Akzeptanz bei
Kommunen und Planungsbiiros ist das schlanke, geradlinige Verfahren. Dieser pragma-
tische und blrokratiearme Ansatz ist der Markenkern der Breitbandférderung in Bayern.
Rechtliche Vorgaben wie das EU-Beihilferecht gelten dennoch unverandert. Férderung
kann nur dort gewahrt werden, wo eine Unterversorgung und ein Versagen des Mark-
tes festgestellt wurden. In der Markterkundung erheben daher die Kommunen - unter-
stlitzt durch das bayerische Breitbandzentrum - die Ist-Versorgung und befragen die
Netzbetreiber zu bestehenden und geplanten Netzen. AnschlieBend wird im Zuge einer
offentlicher Ausschreibung ein Netzbetreiber zur Versorgung des Gebiets ermittelt. Die
Gemeinde kann dabei festlegen, ob dieser den Tiefbau veranlassen soll (Wirtschaftlich-
keitsliickenmodell) oder ob sie das Netz selbst errichten Idsst und an den Netzbetreiber
verpachtet (Betreibermodell). Erst wenn der endgiiltige Forderbedarf feststeht, werden
Fordermittelmittel beantragt und die Vertrage unterzeichnet. Damit startet die Baupha-
se.

Bau und

Erhebung Ist-Versorgung Offentliche
Inbetriebnahme

und Markterkundung Ausschreibung

Beispiel: Sontheim - Glasfaser in Rekordzeit

Sontheim im Landkreis Unterallgdu hat als erste Gemeinde den gesamten Forderpro-
zess nach BayGibitR durchlaufen und einen Férderbescheid erhalten. Mit einer Férder-
summe von {ber 1,1 Millionen Euro wurden 916 Adressen direkt an das Glasfasernetz
angebunden.

Die Gemeinde hat nachgewiesen, dass auch mit der neuen Richtlinie eine zigige Pro-
jektumsetzung erfolgen kann.

Bereits mit einem ersten Forderprojekt nach Bayerischer Breitbandrichtlinie hatte die
Gemeinde ab 2015 insg. 66 Adressen im AuBenbereich mit Glasfaser erschlossen.
Insgesamt sind 1.726.325 Euro Fordermittel nach Sontheim geflossen. Die Gemeinde
ist nun flachendeckend mit Glasfaser versorgt.
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Gigabit-Projekt Sontheim

Veroffentlichung Ist-
Versorgung und Start
Markterkundung Zuwendungsbescheid
15.05.20 29.12.20

01.01.2020 01.07.2020 31.12.2020 01.07.2021 31.12.2021 01.07.2022 31.12.2022

Auswahlverfahren
21.08.20-16.12.20

Start in die Bauphase:
29.12.20

Vollstdndig in Betrieb
seit: 26.07.22

ll. Beratung - Kostenfrei, umfanglich und vor Ort

Die 51 Amter fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung mit ihren 22 AuBenstel-
len dienen als Ansprechpartner fiir die Kommunen vor Ort. Damit

steht bayernweit pro Landkreis ein Breitbandmanager zur Verfligung, der die Kom-
munen im gesamten Forderverfahren begleitet. Das Bayerische Breitbandzentrum in
Amberg ist der zentrale Ansprechpartner fiir alle, die am Breitbandausbau beteiligt
sind. Insgesamt wurden uber 10.600 personliche Beratungsgesprache mit den baye-
rischen Kommunen gefiihrt. Wahrend der Corona-Pandemie wurde fast ausschlieB-
lich telefonisch oder lber elektronische Wege beraten. Insgesamt sind seit 2014
tber 16.000 telefonische Beratungen dokumentiert. Diese kostenfreie und neutrale
Beratung hat wesentlich zum Erfolg der Breitbandférderung im Freistaat beigetra-
gen.

Kontakt

Bayerisches Breitbandzentrum
Kirchensteig 1

92224 Amberg

Telefon: 09621 / 96543 - 90
breitbandzentrum@bayern.de

Gerne beraten Sie im Rahmen des Férderverfahrens auch die Breitbandmanager
an den Amtern fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung in allen bayerischen
Landkreisen.
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lll. Friihere Projekte als Grundlage fiir den weiteren Ausbau

Das vielfach praktizierte 2-stufige Vorgehen - zunachst die Glasfaser bis in die Ortschaf-
ten zu verlegen (FTTC) und anschlieBend bis in die Gebdude (FTTB) - ermdglicht die im
ersten (Zwischen-)Schritt verlegten Leitungen fiir den weiteren Ausbau zu nutzen. Auf
diese geforderte Infrastruktur missen andere Netzbetreiber zu fairen Bedingungen zu-
greifen kénnen. Dieser ,,offene Netzzugang® (open access) ermdglicht, dass im zweiten
Schritt auch ein bislang noch nicht vor Ort tatiger Betreiber attraktive Ausbauangebo-
te abgeben kann. Der Verlauf aller nach Bayerischer Breitbandrichtlinie (2014 - 2020)
oder nach Bayerischer Gigabitrichtlinie (seit 2020) geforderten Glasfasertrassen sind
offentlich im Internet einsehbar. Mit dem weit verzweigten Glasfasernetz schaffen wir
zugleich die Grundlage fir schnelles mobiles Internet iber WLAN und zukinftig tUber
5G-Mobilfunk.

Grundsatz im bayerischen Férderprogramm ist,
dass Glasfaserinfrastruktur geférdert wird.

Verfligbar unter:
www.geoportal.bayern.de/
BreitbandOnline
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IV. Bundesforderprogramm und bayerische Kofinanzierung

Im Frihjahr 2021 hat der Bund eine eigene Richtlinie zur Férderung von grauen Fle-
cken vorgelegt und im April 2023 Uberarbeitet. Mit der bayerischen Kofinanzierung zur
Bundesforderung werden alle Gemeinden unterstiitzt, die das Bundesprogramm fir den
Breitbandausbau nutzen wollen. Die niedrigeren Férdersatze des Bundes werden dabei
auf das Niveau der BayGibitR angehoben (i. d. R. zu 90 %). Die Kombination aus Bundes-
und Landesmitteln und insbesondere die Hartefallregelung erlauben die Realisierung
besonders kostenintensiver Projekte.

Um Bundesprogramm und Bayerische Gigabitrichtlinie optimal zu verzahnen, wurde die
Méglichkeit einer kombinierten Markterkundung geschaffen. Dabei werden die Schrit-
te zu Beginn der Forderprojekte nur einmal, fir beide Forderprogramme gleichzeitig,
durchgefiihrt. Abhangig vom Ergebnis der Markterkundung und dem dabei gemelde-
ten eigenwirtschaftlichen Ausbau konnen die Gemeinden dann entscheiden, ob sie das
weitere Verfahren nach Bayerischer Gigabitrichtlinie oder im Bundesprogramm durch-
laufen.

458 Gemeinden sind in das Bundesprogramm eingestiegen, viele davon nutzten die
kombinierte Markterkundung. Bis Oktober 2022 hatten etwa 130 Gemeinden einen For-
derantrag beim Bund gestellt. 52 Projekten wurden 295 Mio. Euro Bundesmittel zuge-
sagt. Die Hohe der bislang zugesagten bayerischen Kofinanzierung belauft sich auf 183
Mio. €.

Wegen fehlenden Haushaltsmitteln hat der Bund seine Férderung im Oktober 2022
Uberraschend gestoppt und keine Forderantrage mehr angenommen.

Exkurs: Das vorherige Bundesprogramm 2015

Der Bund hatte bereits 2015 ein Forderprogramm fir ,weiBe Flecken® aufgelegt, al-
so fiir Gebiete, die noch nicht Giber mindestens 30 Mbit/s verfligen. Das urspriing-
lich fir den FTTC-Ausbau vorgesehene Programm wurde ab 2018 Uberarbeitet und
ein ,Upgrade® hin zu einem FTTB-Ausbau ermdglicht. Die notwendigen Umplanun-
gen flihrten zu Verzégerungen. Noch immer sind nicht alle bayerischen Projekte
aus diesem Forderprogramm in Betrieb, teilweise hat der Bau noch nicht begon-
nen. Der Freistaat hat flir dieses erste Bundesprogramm Kofinanzierungsmittel in
Héhe von 316 Mio. Euro vorlaufig zugesagt, teils auf Grundlage von Kostenschat-
zungen. Die Hohe der endgliltigen Férderzusagen des Freistaats - auf Grundlage
konkreter Angebote zum Start in die Bauphase - betragt bisher 142 Mio. Euro.
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Erst seit Veroffentlichung der neuen Bundesrichtlinie im April 2023 sind wieder Verfah-
renseinstiege im Bundesprogramm maoglich. Kommunen mit abgeschlossener Markter-
kundung, die ihren Forderantrag nicht mehr rechtzeitig stellen konnten, missen diesen
Verfahrensschritt wiederholen. Bereits jetzt ist absehbar, dass der vom Bund vorgege-
bene Zeitraum (bis Herbst 2023) zur Stellung der Férderantrage sehr knapp bemessen
ist.

Auch in der neuen Uberarbeiteten Bundesforderung bleibt der Freistaat starker Partner
der bayerischen Kommunen und erhoht die niedrigeren Fordersatze des Bundes auf
bayerisches Niveau.

V. Glasfaser fiir Schulen, Krankenhauser und Rathauser

Eines der im Masterplan BAYERN DIGITAL Il definierten Ziele ist die ErschlieBung al-
ler 6ffentlichen Schulen mit Glasfaserinfrastruktur. Mit Blick auf die zunehmende Be-
deutung digitaler Anwendungen im Medizinsektor - Stichwort Telemedizin - ist darliber
hinaus die gigabitfdhige Anbindung von Krankenhdusern an das Internet ebenso unver-
zichtbar. Im aktuellen Koalitionsvertrag wurde zudem auch die ErschlieBung von Rat-
hausern mit Glasfaser beschlossen.

Fir eine unburokratische und zligige Errichtung direkter Glasfaseranschlisse gibt es seit
2018 eine eigenstandige Forderrichtlinie, die Glasfaser/WLAN-Richtlinie - GWLANR.
Sie richtet sich an Kommunen, Sachaufwandstrager 6ffentlicher Schulen und Trager der
in den Krankenhausplan des Freistaats Bayern aufgenommenen Krankenhduser (sog.
Plankrankenhauser). Mit einem Fordersatz von bis zu 90 % und einem Forderhdchst-
betrag von 50.000 Euro - in Hartefallen sogar bis zu 60.000 Euro - fiir die Herstellung
eines direkten Glasfaseranschlusses sollen die rund 4.800 o6ffentlichen Schulen, die
Rathauser der 2.056 bayerischen Kommunen sowie die Uber 360 Plankrankenhauser
fur die Zukunft geriistet werden. Dieses Forderprogramm lauft noch bis Ende 2023.

Uber 3.830 Einrichtungen wurden {iber die GWLANR bereits Férdermittel in Héhe von
106 Millionen Euro fest zugesagt. Weitere 530 Einrichtungen sind im Forderverfahren
nach GWLANR oder bereiten es vor. Bei uber 2.950 Einrichtungen ist der geférderte
Anschluss in Betrieb, so dass zusammen mit den eigenwirtschaftlich erschlossenen
Standorten, insgesamt Uber 5.300 Einrichtungen mit direkten Glasfaseranschliissen
versorgt sind.

21



Versorgung der offentlichen Schulen

bereits mit FTTB
versorgt

kein Interesse 83%
2% y—-——"’
Interesse am ~
geforderten Ausbau
2%
FTTBim Bau/
Forderbescheid
erhalten
13%

An 83 % der offentlichen Schulen (an 4.007 Schulen) ist ein FTTB-Anschluss verfigbar.
Beriicksichtigt man zusatzlich gigabitfahige DOCSIS-Anschlisse, sind 92 % der offentli-
chen Schulen in Bayern gigabitfahig versorgt. Bei 13 % ist der FTTB-Anschluss aktuell im
Bau. Die Sachaufwandstrager von 2 % der 6ffentlichen Schulen haben Interesse an der
Forderung signalisiert, aber bislang noch keinen Forderantrag gestellt. Voraussichtlich
etwa 2 % - bayernweit etwa 40 Schulen - bleiben ohne gigabitfdhigen Anschluss, weil die
Sachaufwandstrager die Forderung voraussichtlich nicht in Anspruch nehmen werden.
Dabei handelt es sich vorwiegend um Grundschulen.

Die Sachaufwandstrager haben die Forderung vorrangig dort genutzt, wo Schulen
schlecht versorgt waren. Dank der Forderung verfligen inzwischen alle &ffentlichen
Schulen tber ,,schnelles Internet mit mindestens 30 Mbit/s.
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Versorgung der 6ffentlichen Schulen in Bayern
(Datengrundlage: Schulstatistik zum Schuljahr 2021 / 2022);
Versorgungslage Stand April 2022

Schulart Gesamt- davon davon FTTB im 2'::;%
zahl gigabitfahig mit FTTB Bau e

Grundschulen 2258 1974 1770 352 30

Mittelschulen 847 778 711 17 2

Gymnasien 356 352 328 25 1

Realschulen 275 271 257 16 1

Berufsschulen 182 180 171 10 0

Forderzentren 162 154 142 17 1

Berufsfachschulen des 146 132 13 9 5

Gesundheitswesens

Berufsfachs. f. Hauswirt-

schaft u. Sozialberufe 123 120 108 15 0

Gewerbliche Fachschulen 93 93 89

Fachoberschulen 76 73 67 8

Berufsoberschulen 64 63 59 4 0

Landwirtschaftliche 63 60 46 1 0

Fachschulen

Wirtschaftsschulen 46 45 41 5 0

Fachakademien 34 34 30

Gewerbliche 20 19 16 3 0

Berufsfachschulen
Ubrige Schularten 61 61 59 2 0
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@ 3

Feedbackzur Karfe

Hilfe

D

* GRUNDSTEUER B

Objekt-Information

Glasfaser 6T Sehulen, Krankenh., Rath. (Glasfaser 6ff Schulen, Krankenh., Rath )

Glasfaserfarderung
Name der Einrichtung Thusnelda-Hlittels chule Nimberg.
Adresse Thusneldastr. 5, 80482 Niimberg

Status in Betrieb (gefordert)

Glasfaserfarderung
Name der Einrichtung Thusnelda-Grunds chule Nirmberg
Adresse Thusneldastr. 5, 80482 Nimberg

in Betrieb (gefordert)

g, Bayerische

Verfligbar unter:
www.geoportal.bayern.de /Bayernatlas
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C. Breitband vor Ort - Blick in die Bezirke

Oberbayern im Marz 2020

¢ Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 1
(Pilotprojekt)

¢ Kommunen mit Gigabit-Forderbescheid: 1

¢ Zugesagte Gigabit-Forderung: 0,37 Mio. Euro
(Pilotprojekt)
¢ Gigabitfahig erschlossene Haushalte: 1,59 Mio.

¢ geforderte Glasfaserstrecke (Breitbandrichtlinie):
12.300 km

¢ geforderte FTTB-Anschlisse (z.B. Hofebonus): 36.000

Oberbayern im April 2023

Kommunen in einem Gigabit-Férderprogramm: 301 (60 %)
Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 23

Zugesagte Gigabit-Forderung: 50,23 Mio. Euro

kunftig voraussichtlich gigabitfahig erschlossene Haushalte: 1,91 Mio.
geforderte Glasfaserstrecke: 15.400 km

geforderte FTTB-Anschlisse: 49.000

(RS >R IR R e

Gemeinden in einem Forderverfahren
(nach Bayerischer Gigabitrichtlinie oder Bundesprogramm mit bayer. Kofinanzierung)

Forderungen
[ Gemeine in einem Gigabit-Forderverfahren
B Gemeinde mit Gigabit-Forderbescheid
[ ] eigenwirtschaftlicher Ausbau
Ausbau angekiindigt (in Teilgebieten)
[] gemeidefreies Gebiet
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Niederbayern im Marz 2020

o

S O OO

Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 1
(Pilotprojekt)

Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 0
Zugesagte Gigabit-Forderung: O Euro
Gigabitfahig erschlossene Haushalte: 230.000

geforderte Glasfaserstrecke (Breitbandrichtlinie):
10.600 km

geférderte FTTB-Anschlisse (z.B. Hofebonus):
20.000

Niederbayern im April 2023

(R >R IR R e

Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 134 (52 %)
Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 37

Zugesagte Gigabit-Forderung: 73,04 Mio. Euro

kiinftig voraussichtlich gigabitfahig erschlossene Haushalte: 316.000
geforderte Glasfaserstrecke: 14.500 km

geforderte FTTB-Anschlisse: 37.000

Gemeinden in einem Forderverfahren
(nach Bayerischer Gigabitrichtlinie oder Bundesprogramm mit bayer. Kofinanzierung)

Férderungen

[ Gemeine in einem Gigabit-Forderverfahren
I Gemeinde mit Gigabit-Férderbescheid

[ ] eigenwirtschaftlicher Ausbau

Ausbau angekindigt (in Teilgebieten)

[ gemeidefreies Gebiet
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Oberpfalz im Marz 2020

¢ Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 1
(Pilotprojekt)

¢ Kommunen mit Gigabit-Forderbescheid: 1

¢ Zugesagte Gigabit-Forderung: 0,18 Mio. Euro
(Pilotprojekt)

¢ Gigabitfahig erschlossene Haushalte: 201.000

¢ geforderte Glasfaserstrecke (Breitbandrichtlinie):
6.700 km

¢ geforderte FTTB-Anschlisse (z.B. Hofebonus): 13.000

Oberpfalz im April 2023

Kommunen in einem Gigabit-Foérderprogramm: 197 (87 %)
Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 122

Zugesagte Gigabit-Forderung: 211,74 Mio. Euro

kunftig voraussichtlich gigabitfahig erschlossene Haushalte: 360.000
geforderte Glasfaserstrecke: 10.700 km

geforderte FTTB-Anschlisse: 31.000

(RS >R IR R e

Gemeinden in einem Forderverfahren
(nach Bayerischer Gigabitrichtlinie oder Bundesprogramm mit bayer. Kofinanzierung)

Forderungen
[ Gemeine in einem Gigabit-Forderverfahren
B Gemeinde mit Gigabit-Forderbescheid
[ ] eigenwirtschaftlicher Ausbau
Ausbau angekiindigt (in Teilgebieten)
[] gemeidefreies Gebiet
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Oberfranken im Marz 2020

o

o

Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 1
(Pilotprojekt)

Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 1
Zugesagte Gigabit-Forderung: 0,59 Mio. Euro
(Pilotprojekt)

Gigabitfahig erschlossene Haushalte: 223.000

geforderte Glasfaserstrecke (Breitbandrichtlinie):
5.900 km

geforderte FTTB-Anschlisse (z.B. Hofebonus): 12.000

Oberfranken im April 2023

(R >R IR R e

Kommunen in einem Gigabit-Férderprogramm: 137 (64 %)
Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 18

Zugesagte Gigabit-Forderung: 47,62 Mio. Euro

kinftig voraussichtlich gigabitfahig erschlossene Haushalte: 340.000
geforderte Glasfaserstrecke: 8.400 km

geforderte FTTB-Anschlisse: 21.000

Gemeinden in einem Forderverfahren
(nach Bayerischer Gigabitrichtlinie oder Bundesprogramm mit bayer. Kofinanzierung)

Férderungen

[ Gemeine in einem Gigabit-Forderverfahren
I Gemeinde mit Gigabit-Forderbescheid

[ ] eigenwirtschaftlicher Ausbau

Ausbau angekindigt (in Teilgebieten)

[ gemeidefreies Gebiet
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Mittelfranken im Marz 2020

¢ Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 1
(Pilotprojekt)

Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 0
Zugesagte Gigabit-Forderung: 0 Euro
Gigabitfahig erschlossene Haushalte: 477.000

geforderte Glasfaserstrecke (Breitbandrichtlinie):
5.400 km

¢ geforderte FTTB-Anschliisse (z.B. Hofebonus):
13.000

S O OO

Mittelfranken im April 2023

Kommunen in einem Gigabit-Férderprogramm: 137 (65 %)
Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 21

Zugesagte Gigabit-Forderung: 40,72 Mio. Euro

kinftig voraussichtlich gigabitfahig erschlossene Haushalte: 658.000
geforderte Glasfaserstrecke: 7.000 km

geforderte FTTB-Anschlisse: 24.000

(RS >R IR R e

Gemeinden in einem Forderverfahren
(nach Bayerischer Gigabitrichtlinie oder Bundesprogramm mit bayer. Kofinanzierung)

Forderungen

[ Gemeine in einem Gigabit-Forderverfahren
B Gemeinde mit Gigabit-Forderbescheid

[ ] eigenwirtschaftlicher Ausbau

Ausbau angekiindigt (in Teilgebieten)

[] gemeidefreies Gebiet
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Unterfranken im Marz 2020

¢ Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 1
(Pilotprojekt)

Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 0
Zugesagte Gigabit-Forderung: O Euro
Gigabitfahig erschlossene Haushalte: 228.000

geforderte Glasfaserstrecke (Breitbandrichtlinie):
4.100 km

¢ geforderte FTTB-Anschlisse (z.B. Hofebonus):
10.000

S O OO

Unterfranken im April 2023

Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 229 (74 %)
Kommunen mit Gigabit-Férderbescheid: 110

Zugesagte Gigabit-Forderung: 167,89 Mio. Euro

kinftig voraussichtlich gigabitfahig erschlossene Haushalte: 443.000
geforderte Glasfaserstrecke: 12.100 km

geforderte FTTB-Anschlisse: 52.000

(R >R IR R e

Gemeinden in einem Forderverfahren
(nach Baverischer Gigabitrichtlinie oder Bundesprogramm mit bayer. Kofinanzierung)

Férderungen

[ Gemeine in einem Gigabit-Forderverfahren
I Gemeinde mit Gigabit-Férderbescheid

[ ] eigenwirtschaftlicher Ausbau

Ausbau angekindigt (in Teilgebieten)

[ gemeidefreies Gebiet
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Schwaben im Marz 2020

¢ Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 0

¢ Kommunen mit Gigabit-Forderbescheid: 0

¢ Zugesagte Gigabit-Forderung: 0 Euro

¢ Gigabitfahig erschlossene Haushalte: 532.000

¢ geforderte Glasfaserstrecke (Breitbandrichtlinie):

6.300 km

¢ geforderte FTTB-Anschlisse (z.B. Hofebonus):
28.000

Schwaben im April 2023

Kommunen in einem Gigabit-Forderprogramm: 215 (63 %)
Kommunen mit Gigabit-Forderbescheid: 52

Zugesagte Gigabit-Forderung: 82,68 Mio. Euro

kinftig voraussichtlich gigabitfahig erschlossene Haushalte: 672.000
geforderte Glasfaserstrecke: 12.200 km

geforderte FTTB-Anschlisse: 57.000

S OO OO

Gemeinden in einem Forderverfahren
(nach Bayerischer Gigabitrichtlinie oder Bundesprogramm mit bayer. Kofinanzierung)

Forderungen
[ Gemeine in einem Gigabit-Forderverfahren
B Gemeinde mit Gigabit-Forderbescheid
[ ] eigenwirtschaftlicher Ausbau
Ausbau angekiindigt (in Teilgebieten)
[] gemeidefreies Gebiet
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D. BayernWLAN

Mit der zunehmenden Digitalisierung von Wirtschaft und Alltag steigen die Erwartungen
der Menschen an einen schnellen und sicheren mobilen Internetzugang. Laut einer re-
prasentativen Studie' aus dem Jahr 2022 nutzen die Menschen in Deutschland immer
haufiger Smartphones, um ins Internet zu gehen. Bei der Nutzung des Smartphones
wird gerne auf frei zugéngliche und kostenlose WLAN-Netze zuriickgegriffen.

In groBeren Stadten wird freies WLAN verbreitet angeboten. Neben verschiedenen An-
geboten der Stadte selbst, etwa Uber die Stadtwerke, bieten mittlerweile auch viele pri-
vate Anbieter kostenloses WLAN im &ffentlichen Raum an. So finden Birgerinnen und
Biirger in GroBstadten haufig einen kostenlosen Zugang zum Internet, insbesondere
an zentralen Orten wie Flughafen, Hotels, Restaurants und Cafés. Im landlichen Raum
gibt es im Vergleich dazu meist wenige Mdglichkeiten flr eine freie WLAN-Versorgung.
Gleichwohl kann das Angebot eines kostenlosen WLANs gerade hier die Attraktivitat
von touristischen Sehenswirdigkeiten, Freizeiteinrichtungen oder anderen zentralen
Orten sowie des OPNV mit Bussen erhéhen.

Im Rahmen der Initiative BayernWLAN sind bereits bis Anfang 2023 bayernweit Uber
41.000 Hotspots entstanden. Mittlerweile werden bayernweit monatlich bis zu 10,9
Millionen Zugriffe registriert und rund 2.500 Terabyte Daten ubertragen. Mit der Neu-
ausrichtung der kommunalen Programme unterstiitzt der Freistaat den Ausbau von
BayernWLAN - gerade auch in Iandlichen Gebieten - weiterhin tatkraftig. Ausgestat-
tet werden insbesondere Kommunen, staatliche Einrichtungen, touristische Highlights,
Krankenhauser, Hochschulen und Busse im OPNV. Das Angebot von BayernWLAN ist 6f-
fentlich, frei und anonym zugénglich und ein wichtiger Baustein des digitalen Aufbruchs
in Bayern.

1 https://www.postbank.de /unternehmen/medien/meldungen/2022 /april /das-smartphone-wird-im-
mer-mehr-zum-internet-tool-der-deutschen.html
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BayernWLAN

I. BayernWLAN fir Kommunen

Mit dem BayernWLAN erhélt jede Stadt, jede Gemeinde, Landkreis oder Bezirk die Mog-
lichkeit, Biirgern und Touristen an ihren attraktiven Platzen die digitale Welt zu erschlie-
Ben. Im verbesserten Unterstitzungsprogramm seit 1. August 2019 erhalten Kommu-
nen bei der Umsetzung von ortlichen Projekten bis zu 10.000 Euro. Fir die Umsetzung
von regionalen Projekten (z.B. BayernWLAN entlang von Rad- oder Wanderwegen) ist
eine weitere Unterstitzung von bis zu 10.000 Euro moglich.

In einer europaweiten Ausschreibung wurde fiir BayernWLAN ein Betreiber gefunden,
der den notwendigen Hardwareeinsatz vor Ort plant, die Montage sowie Betrieb und
Monitoring der Hotspots tubernimmt. Damit steht fir die Kommunen ein Rundum-sorg-
los-Paket fiir freies WLAN zur Verfligung.

Mit dem im April 2018 gestarteten Unterstiitzungsprogramm fir BayernWLAN in Bus-
sen des OPNV iibernimmt der Freistaat die Installationskosten von je 2.000 Euro fiir
20 Busse je Landkreis und kreisfreier Stadt. Im Raum mit besonderen Handlungsbe-
darf werden Installationskosten fiir 30 Busse (ibernommen. Ab 1. August 2019 werden
Landkreise und kreisfreie Stadte dariiber hinaus mit 50 Prozent der Installationskosten
(max. 1000 Euro) fur weitere 20 Busse gefordert. Mit der am 1. Juli 2018 in Kraft getre-
tenen Forderrichtlinie (siehe Seite 21) wird die ErschlieBung von Plankrankenhdusern
mit freiem WLAN weiter vorangetrieben.
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Il. Das BayernWLAN

Der Einstieg in das freie BayernWLAN ist leicht und praktisch: Jeder Hotspot heifit ,@
BayernWLAN®. Es sind keine Passworter und keine Anmeldedaten erforderlich, eine Re-
gistrierung ist nicht notig, der Jugendschutz ist durch Filter garantiert.

Beim Verbinden mit dem BayernWLAN wird im Browser die BayernWLAN-Startseite mit
einem individuellen Bild vom Standort angezeigt.

Durch einmaliges Verbinden mit dem BayernWLAN koénnen die Nutzer ohne nochmali-
ges Verbinden an einem Tag an allen BayernWLAN-Standorten sofort weitersurfen. Alle
verfligharen und teilweise auch geplanten Hotspots sind auf einer Onlinekarte unter
https://www.wlan-bayern.de/ zu finden.

Hotgpet ID: 4771 - Impressum
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I1l. BayernWLAN Zentrum Straubing

Das BayernWLAN Zentrum wurde mit flnf
Mitarbeitern im Dezember 2015 am
Landesamt fur Digitalisierung, Breitband
und Vermessung in Straubing gegriin-
det. Von hier aus wird der bayernweite
Ausbau koordiniert und die Kommunen
unterstitzt.

IV. aktueller Stand Rollout

Aktuell sind bereits ber 41.300 (Stand: Méarz 2023)
BayernWLAN-Hotspots in Betrieb. Diese verteilen sich
auf alle bayerischen Regierungsbezirke.

Mehr als die Halfte der bayerischen Kommunen ha-
ben inzwischen den ersten Schritt zum Ausbau-
verfahren zuriickgelegt, sind im Verfahren aktiv
oder haben Zugangspunkte schon in Betrieb ge-
nommen.

Oberbayern

¢ 23 Kommunen mit Interesse
¢ 283 Kommunen im Verfahren
¢ 16.340 Hotspots in 269 Kommunen in Betrieb

bisher kein Interesse bekundet
Interesse bekundet
BayernWLAN in Umsetzung
BayernWLAN in Betrieb
gemeindefreies Gebiet

A
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Niederbayern

¢ 18 Kommunen mit Interesse
¢ 169 Kommunen im Verfahren
¢ 3.363 Hotspots in 164 Kommunen in Betrieb

bisher kein Interesse bekundet
Interesse bekundet
BayernWLAN in Umsetzung
BayernWLAN in Betrieb
gemeindefreies Gebiet

AL

Oberpfalz

¢ 9 Kommunen mit Interesse
¢ 151 Kommunen im Verfahren
¢ 5.437 Hotspots in 148 Kommunen in Betrieb

bisher kein Interesse bekundet
Interesse bekundet
BayernWLAN in Umsetzung
BayernWLAN in Betrieb
gemeindefreies Gebiet

AL

Oberfranken

¢ 16 Kommunen mit Interesse
¢ 103 Kommunen im Verfahren
¢ 2.678 Hotspots in 96 Kommunen in Betrieb

bisher kein Interesse bekundet
Interesse bekundet
BayernWLAN in Umsetzung
BayernWLAN in Betrieb
gemeindefreies Gebiet

i




Mittelfranken

¢ 14 Kommunen mit Interesse
¢ 110 Kommunen im Verfahren
¢ 4.579 Hotspots in 103 Kommunen in Betrieb

bisher kein Interesse bekundet
Interesse bekundet
BayernWLAN in Umsetzung
BayernWLAN in Betrieb
gemeindefreies Gebiet

AL

Unterfranken

¢ 25 Kommunen mit Interesse
¢ 142 Kommunen im Verfahren
¢ 5.375 Hotspots in 133 Kommunen in Betrieb

bisher kein Interesse bekundet
Interesse bekundet
BayernWLAN in Umsetzung
BayernWLAN in Betrieb
gemeindefreies Gebiet

AL

Schwaben

¢ 15 Kommunen mit Interesse
¢ 137 Kommunen im Verfahren
¢ 3.584 Hotspots in 129 Kommunen in Betrieb

bisher kein Interesse bekundet
Interesse bekundet
BayernWLAN in Umsetzung
BayernWLAN in Betrieb
gemeindefreies Gebiet

i

BayernWLAN
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HINWEISE
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verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen
verstanden werden kdnnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen
Mitglieder zu verwenden.

Bei publizistischer Verwertung Angabe der Quelle und Ubersendung eines Belegexemplars erbeten. Das
Werk ist urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte sind vorbehalten. Diese Broschire wird kostenlos abge-
geben; jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt. Sie wurde mit groBer Sorgfalt zusammengestellt. Eine
Gewabhr fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit kann dennoch nicht ibernommen werden.



	A.	Gigabit-Ausbau in Bayern
	I.	Breitband-Technologien
	II.	Breitbandausbau = Glasfaserausbau
	III.	Bandbreitenbedarf verschiedener Dienste -  was geht womit?
	IV.	Der Ausbau ist dem Bedarf voraus
	V.	Internet zu langsam – was tun?

	B.	Geförderter Gigabitausbau in Bayern
	I.	Die Bayerische Gigabitrichtlinie – Infrastruktur für die nächsten Jahrzehnte
	II.	Beratung – Kostenfrei, umfänglich und vor Ort
	III.	Frühere Projekte als Grundlage für den weiteren Ausbau
	IV.	Bundesförderprogramm und bayerische Kofinanzierung
	V.	Glasfaser für Schulen, Krankenhäuser und Rathäuser

	C.	Breitband vor Ort - Blick in die Bezirke
	D.	BayernWLAN
	I.	BayernWLAN für Kommunen
	II.	Das BayernWLAN
	III.	BayernWLAN Zentrum Straubing
	IV.	aktueller Stand Rollout


